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KIRMES 
 

 

Toller Theaterabend zum Kirmesauftakt  

Der Kirmesauftakt 2013 war wie-
der ein Riesenerfolg. Mit der weit 
İÂÅÒ ÄÉÅ 'ÒÅÎÚÅÎ ÂÅËÁÎÎÔÅÎ ȵ(Åi-
matbühne Eifeler -ÕÎÄÁÒÔÆÒÅÕÎÄÅȰ 
aus Bad Münstereifel unter Leitung 
von Karl Roberz hatte die Dorfge-
meinschaft zum wiederholten Male 
ein Top-Theater-Ensemble ver-
pflichten können. 
Über 100 Besucher waren am Don-
nerstagabend im Festzelt begeistert 
ÖÏÎ ÄÅÒ !ÕÆÆİÈÒÕÎÇ ȵ$ÒÕÍ ÐÒüfe, 
×ÅÒ ÓÉÃÈ Å×ÉÇ ÂÉÎÄÅÔȰȢ $ÉÅ 6ÅÒ×ÉÒÒ- 
und Verwechslungskömodie, ge-
spickt mit einigen derben und defti-
gen Dialogen, reizten die Lachmus-
keln der Besucher und ließen man-

ches Tränchen kullern. Hervorra-
gende schauspielerische und 
sprachliche Höchstleistungen, na-
türlich überwiegend im Dialekt, 
wurden mit viel Applaus honoriert. 
Im Mittelpunkt der alte knurrige 
Witwer Kasimir mit seinen Gefühlen 
für die junge Haushälterin Cilli, der 
anfangs eifersüchtige Peter, die et-
was schmuddelige Magd Trügela, 
der kurzfrist ig für eine erkrankte 
Kollegin eingesprungene van der 
Stang, die Medikamentenpfuscherin 
und Hebamme Angenies brillierten 
auf der Bühne. Getoppt wurde die 
Inszenierung  nur noch von Isidor 
Schreiber, einem Poeten aus Köln, 

der in minutenlangen Monologen 
grammatikalisch völlig verdreht und 
wechselnd von Reimform in Köl-
sches Hochdeutsch und Eifeler Platt 
glänzte. Der Höhepunkt des Dreiak-
ters, gefunden in einem Buch alter 
Bräuche, war dann die sog. Probe-
hochzeitsnacht, an der zufällig meh-
ÒÅÒÅ 0ÅÒÓÏÎÅÎ ȵÔÅÉÌÎÁÈÍÅÎȰȢ $ÏÃÈ 
genau da führten Gefühle, Liebe und 
Erkenntnisse von Überschätzungen 
zur richtigen Paar-Findung und so-
mit zu einem Happyend. 
Ein toller Abend ! 
(ÅÒÚÌÉÃÈÅÎ $ÁÎË ÁÎ ÕÎÓÅÒÅ ȵ+ÌÏÔÚÅȰȟ 
die wieder die Pausenbewirtung 
übernommen hatten. Rudi Keul

 
Sechster Abend  
der Schautänze 

Seit 2008 fand nun jeden Kirmes-
freitag der Abend der Schautänze 
statt, organisiert von High Energy. 
Nachdem die Einladungen ver-
schickt waren, haben sich auch wie-
der schnell viele befreundete Grup-
pen gemeldet, die sehr gerne bereit 
waren, auch einen Beitrag zu dem 
Abend zu leisten. Und diese namhaf-
ten Gruppen konnten sich auch se-
hen lassen, was der Besucheran-
drang bestätigte. Selbstverständlich 
wieder dabei waren unsere Tanz-
gruppen aus Billig: Die Cheer Dance 
Company, Hot Spicys und High 
Energy. Zusätzlich zu den Auftritten 
der verschiedenen Gruppen wurden 
den Billigern vorab die entstande-
nen Werbespots des Online Händ-
lers Redcoon gezeigt, welche in un-
serem Dorf gedreht wurden (Vicus 
Belgica berichtete in Ausgabe 11). 
Das Ergebnis lässt sich sehen und 
sorgte beim Publikum (vor allem bei 
den Billgern) für viel Gelächter.

Für viele Emotionen sorgten aber 
vor allem die Gruppen, welche 
Schau- und Gardetänze der Extra-
klasse auf der Bühne zeigten. Zu den 
verschiedensten Rhythmen klatsch-
ten die aus den entferntesten Ge-
genden angereisten Zuschauer und 
ließen sich begeistern von Choreo-
grafien und Akrobatikelementen, 
welche die Gruppen Jahr für Jahr 
mit harter Arbeit einstudieren.  
Dementsprechend positiv über-

rascht waren auch viele angereiste 
Truppen, welche zum ersten Mal 
das Örtchen Billig besuchten. Dass 
so viele Zuschauer den Weg zu ei-
nem solchen Treffen finden,  hätte 
wirklich niemand gedacht.  Sehr vie-
le haben leider keinen Platz mehr 
im Zelt bekommen und mussten da-
her draußen warten bis jemand sei-
nen Platz freiwillig aufgrund einer 
schmerzenden Blase hergeben 
musste. 

Foto: Sebastian Grahl   
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Für die beheimateten Tanzgruppen 
aus Billig war es wie in jedem Jahr 
die Premiere in Billig. Ein erhöhter 
Blutdruck und Puls waren normale 
Symptome, welche die meisten Tän-
zerinnen und Tänzer an dem Abend 
aufwiesen. Denn der Auftritt in Bil-
lig ist für jede von den Gruppen im-
mer etwas ganz besonderes. Mit 
dem nötigen Adrenalin gelangen 
dann die wichtigen Auftritte, welche 

beim Publikum für großen Applaus 
sorgten. Die Showtanzgruppen aus 
Billig bedanken sich nochmal bei al-
len erschienenen Personen, welche 
das Kirmeszelt besucht und den ein 
oder anderen Daumen gedrückt ha-
ben, dass bloß alles gut geht. Für 
uns war es auf jeden Fall wieder ein 
spannender, begeisternder und ge-
selliger Abend. Christoph Krämer

 

Klotzetheater  

Nachdem Frühschoppen und Kin-
derprogramm beendet waren, fie-
berten wir Klotze unserem 15. Klot-
zetheater-Nachmittag entgegen. Na-
türlich wie immer die bange Frage: 
ȵ3ÉÎÄ ÁÕÃÈ ÇÅÎÕÇ :ÕÓÃÈÁÕÅÒ ÉÍ 
:ÅÌÔȩȰȢ 5ÎÄ ×ÉÅ ÉÍÍÅÒ ÄÉÅ !ÎÔ×ÏÒÔȡ 
ȵ/Èȟ ÅÓ ÓÉÅÈÔ ÎÉÃÈÔ ÓÏ ÇÕÔ ÁÕÓȦȰ !ÂÅÒȟ 
wir Klotze kennen unsere Billiger, 
so nach und nach füllte sich das Zelt 
und das Programm konnte begin-
nen.  
So hatten sich die Akteure in diesem 
Jahr, in Anlehnung an die Drehar-
beiten im Ort, als Motto die Werbe-
kampagne von redcoon ausgesucht. 
Und nach dem Einmarsch der Klotze 
ging es auch ganz spektakulär wei-
ÔÅÒȟ ÁÌÓ ÍÉÔ ÄÅÍ (ÅÌÉÃÏÐÔÅÒ ÄÉÅ ȵτ 
'ÒÁÚÉÅÎȰ ÖÏÎ ÒÅÄÃÏÏÎ ÉÎ 'ÅÓÔÁÌÔ ÖÏÎ 
Philip Klein, Jonas Vigelius, Hein 
Poth und Dieter Wollscheid auf der 
Bühne landeten. Man muss sagen, 
mit ihren Oberweiten konnten sie 
den Profis glatt Konkurrenz ma-
chen. Und weiter ging es dann 
Schlag auf Schlag, immer wieder 
wurden prominente Künstler mit 
dem Helicopter eingeflogen und ga-
ben musikalisch ihr Bestes, ob Elvis, 

Heino, Höhner, Russenomas, Abba 
und und und. Ein absoluter Höhe-
punkt aber war sicherlich die musi-
kalische Einlage vom Babysitter-
Boogie mit Anja Keul, Steffi Salentin 
und Sabine Großmann.  
Die Zuschauer wurden in diesem 
Jahr auch in den Theaterablauf mit 
einbezogen und zwar in Form eines 
Actionpacks, das im Vorfeld ver-
kauft wurde. Dann zeigten 2 Klotze 
die Verwendung der im Actionpack 
befindlichen Gegenstände auf der 
Bühne und mit vielen bekannten 
Liedern wurden die Zuschauer zu 
unbezahlten Statisten beim Klotze-
theater. Diese Aktion führte zu man-
cherlei Gelächter, denn einige sahen 
einfach zu komisch mit ihren Bade-
hauben und roten Nasen aus. 
Nach so viel Kurzweil war unser 
Programm schnell beendet, natür-
lich nicht ohne erstklassige tänzeri-
ÓÃÈÅ $ÁÒÂÉÅÔÕÎÇÅÎ ÄÅÒ ȵ#ÈÅÅÒ 
$ÁÎÃÅ #ÏÍÐÁÎÙȰȟ ÄÅÒ ȵ(ÏÔ 3ÐÉÃÙÓȰ 
und, von den Anwesenden  wie je-
des Jahr neugierig erwartet, der 
3ÈÏ×ÔÁÎÚÇÒÕÐÐÅ ȵ(ÉÇÈ %ÎÅÒÇÙȰȟ ÄÉÅ 
traditionsgemäß am Kirmessonntag 
ihren neuen Tanz vorstellen. Alle 

Gruppen wurden mit nicht enden 
wollendem Beifall für ihre großarti-
gen Leistungen gefeiert.  
Den Abschluss des Klotzetheaters 
bildete, wie immer, die Versamm-
lung aller Akteure des Nachmittags 
auf der Bühne mit dem gesungenen 
3ÃÈÌÕÓÓÌÉÅÄ ȵ%Î ÕÎÓÅÍ 6ÅÅÄÅÌȰ ÕÎÄ 
dem Abbrennen von Wunderkerzen.  
Es war wieder schön und wir Klotze 
freuen uns schon auf die nächste 
Kirmes und unser nächstes Klotze-
theater. Trude Ellwart

  

 
Kinderbelustigung am Kirmessonntag

Wie in den letzten Jahren 
war am Sonntagmorgen 
wieder Kinderprogramm 
angesagt. Es wurden ver-
schiedene Spielstationen 
aufgebaut. Die Kinder konn-
ten Dosen werfen, Kegeln 
und Pedalo fahren. Außer-
dem standen einige Hula 
Hoop Reifen zur Verfügung. 
Selbstverständlich durfte 
das Kinderschminken nicht 
fehlen. Es haben sich etliche 
Kinder eingefunden. 

Ganz spontan hat Dieter 
zum Besenappell aufge-
rufen. Und die Kinder 
sind ihm gefolgt. An-
schließend gab es einige 
Gesangseinlagen. Diese 
Showeinlage ist defini-
tiv ausbaufähig. Im 
Endeffekt waren es 
zwei kurzweilige Stun-
den. Mal abwarten was 
uns nächstes Jahr er-
warten. 
 Marco Rizzo

Kirmesball  

Das traditionelle Herausholen der 
Kirmes mit anschließendem Kir-
mesball am Samstagabend war in 
diesem Jahr ein großer Erfolg. Der 
Kirmesball wurde durch die Net-
tersheimer Live-"ÁÎÄ ȵ$ïÊÛ ÖÕÅȰ - 
die vor etwa 20 Jahren, wenn auch 
in anderer Konstellation, schon 
einmal hier in Billig am Kir-
messamstag auftrat ɀ begleitet. Die 
Band sorgte mit ihrer Darbietung 
nationaler und internationaler 
Kulthits für Stimmung im Festzelt. 
So wurde das Tanzbein zu Hits der 
80er ebenso wie zu aktuellen Pop-
Rock-Songs geschwungen.  
Über 200 Besucher begrüßte Billig 
an diesem Abend. Darunter befan-
den sich auch zwei neue Billiger, 
Markus und Tanja Rix, die durch die 
Live-Musik neugierig geworden wa-
ren und ihr Vorhaben nach Euskir-
chen auf das Knollenfest zu fahren 
kurzfristig verwarfen.   
 Susanne Flosdorf 

 

Foto: Katharina Bernhardt   
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DANK DER  
DORFGEMEINSCHAFT  

 
Hier sei noch einmal gesondert 

ein herzliches Dankeschön an al-
le Helfer vor, während und nach 
den Kirmestagen gerichtet. Ohne 
sie könnte unsere alljährliche 
Kirmes nicht stattfinden. Seien es 
die Helfer beim Zelt- und Büh-
nenauf- und Abbau, Dekoration 
der Tische, Organisation von Wa-
rengütern, Brötchenschmieren, 
Kuchen backen, Kuchen verkau-
fen, Imbiss etc. Ein besonderer 
Dank geht aber trotzdem, stell-
vertretend für alle, an Roland 
Bürvenich und seine Imbiss-
Crew und an die Damen der kfd 
für die alljährlichen Kuchen-
spenden und den zweitägigen 
Verkauf.  
Das Engagement zeigt uns, dass 
alle an einem reibungslosen Ab-
lauf unserer Kirmes interessiert 
sind und das gibt Hoffnung für 
die kommenden Jahre.  
 Trude Ellwart 

 

 

Traditioneller Hahnenball

Mit dem traditionellen Hahne-
köppen und dem Hahnenball am 
Montagabend klang die Billiger 
Kirmes 2013 aus.  
Sie taten sich schwer, unsere Jung-
gesellen. Sicherlich geschuldet der 
schon vier Tage andauernden Kir-
mes, dauerte es bei kühlen Tempe-
raturen eine gefühlte Ewigkeit, bis 
der diesjährige Hahnenkönig gefun-
den war. Zwischenzeitlich nahm 
selbst Fritz Tolkmitt als Ehrenmit-
glied der Junggesellen Maß. Mit ei-
nem gezielten Schlag machte sich 
dann Jan Kitzing zum neuen Hah-
nenkönig und löste damit den letzt-
jährigen Hahnenkönig Aaron Dub-
belfeld ab.  
Begleitet von der Musikkapelle ȴ-ÉÒ 
ÊÏÎ ÍÅÔȬ machte sich die Kirmesge-
sellschaft auf zum Schlösser Hof, um 
das Hahnenpaar Jan und Conny ge-
bührend im Festumzug durch Billig 
hin zum Festzelt zu begleiten. Zu 
Ehren des Hahnenpaars schwenkte 
Josef Lorbach gekonnt wie eh und je 
die Fahne der Junggesellen.  
Im Festzelt angekommen eröffnete 
Jan mit einer beeindruckenden 
Dankesrede und dem Tanz unter 
der Junggesellenfahne  gemeinsam 

mit seiner Königin Conny den Hah-
nenball. Ein weiteres Mal wurde die 
Fahne der Junggesellen geschwenkt, 
diesmal von Andreas Grube. 
Bei der Versteigerung des Hahnes 
hatte in diesem Jahr Carsten Clev 
die Nase vorn. 
Zu der Musik von DJ Dominic wurde  
bis spät in die Nacht hinein gefeiert 
und getanzt. Ivonne Loch

 
 

PRESSEFEST 
 

 
 
5ÎÓÅÒÅ $ÏÒÆÚÅÉÔÕÎÇ ȵ6ÉÃÕÓ "ÅÌÇÉÃÁȰ 

startet jetzt bald schon ins dritte 
Jahr und in jeder bisherigen Redak-
ÔÉÏÎÓÓÉÔÚÕÎÇ ËÁÍ ÄÁÓ 4ÈÅÍÁ ȵ0ÒÅs-
ÓÅÆÅÓÔȰ ÁÕÆȢ )Í 3ÅÐÔÅÍÂÅÒ ×ÁÒ ÅÓ 
dann endlich so weit. Wir haben alle 
Leute eingeladen, die bereits in ir-
gendeiner Art und Weise für die Zei-
tung tätig waren. Weil sich in so 
kurzer Zeit schon wirklich viele Leu-
te um die Zeitung bemühten, haben 
wir vor dem 14.9.2013 den ganzen 
Tag bei Fritz in der Küche gestanden 
und gekocht, was uns allen riesen 
Spaß gemacht hat. Samstags ging es 

dann los. Wegen des schlechten 
Wetters haben wir die Veranstal-
tung kurzfristig dann vom Garten in 
den Saal verschoben, was sich auch 
für uns als weitaus praktischer her-
ausgestellt hat. Leider war das Da-
tum ein wenig schlecht gelegt und 
es waren von 66 geladenen Gästen 
ca. 30 da. Das machte aber gar 
nichts, weil es ein wirklich gelunge-
nes Fest war. Wir, also das Redakti-
ÏÎÓÔÅÁÍȟ ÈÁÔÔÅÎ ÅÉÎÉÇÅ ȵ!ÕÆÔÒÉÔÔÅȰ 
geplant, die sich nach einem ganzen 
0ÏÔÔ ȵ/ÍÏÌÏÎÅÎÓÁÆÔȰ ɉÄÁÓ 7ÏÒÔ -e-
lonenbowle ist mit der Zeit schwer 

auszusprechen) als voller Erfolg 
entpuppten. So der Vortrag von Phi-
lip Klein über die Entstehung der 
ȵ6ÉÃÕÓ "ÅÌÇÉÃÁȰ ÏÄÅÒ ÄÅÒ $ÉÁÌÏÇ ÖÏÎ 
Susanne Flosdorf und Danica Lor-
bach, über die Entstehung einer 
Ausgabe. Das Highlight war aller-
dings Christoph Krämer, der ein In-
terview mit sich selbst führte. Alles 
in Allem also ein sehr schöner 
Abend, der in eine sehr schöne 
Nacht überging. Danke an all die 
Leute, die uns unterstützt haben 
und uns diesen Abend ermöglicht 
haben. Danica Lorbach 

 
 

Foto: Sebastian Grahl   
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Unter den richtigen Antworten zur Schnitzeljagd  aus der 

letzten Ausgabe hat diesmal die Glücksfee 

 Jana Krämer  gezogen.  

Herzlichen Glückwunsch, Du darfst Dich über ei-

einen Gutschein  freuen. 
 

Kinderbackes  
Das nächste Mal treffen wir 
uns am Samstag, den  

2. November , diesmal um 

14:00 Uhr . 

Wir wollen zusammen für un-

seren Martinszug Laternen 
bauen.  
Für den kleinen Hunger zwi-

schendurch gibt es leckere 
Waffeln . 

Im Dezember (Samstag, 

7.Dezember ) treffen wir 

uns schon um 13:00 Uhr , 

weil um 16:00 Uhr das Ad-
ventssingen beginnt. Wir 
möchten dann mit Euch viele 

schöne Weihnachtsplät z-
chen  backen, vielleicht auch 

noch etwas Kuchen. 
Wenn ihr noch andere Vor-
schläge und Ideen habt, mel-
det Euch einfach bei uns. Ihr 
wisst ja wo. 

Witz der Ausgabe  
Was ist ein Keks unter einem Baum? 
Ein schattiges Plätzchen. 
 

Wir brauchen Eure Hilfe! 

Schreibt Eure lustigsten Witze  mit Eurem Namen auf einen 

Zettel und werft ihn bei Fritz, Haferstr. 2 in den Briefkasten. 
Ab der nächsten Ausgabe könnt ihr dann vielleicht Euren bes-
ten Witz in der Zeitung lesen! 
Wir freuen uns auf Eure Einsendungen! 
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Kinder ð Karnevalsprinzessin / Karnevalsprinz gesucht  
Die Dorfgemeinschaft sucht für die diesjährige Karnevalssession 2013/2014 eine Kinder- Karne-
valsprinzessin und/oder einen Karnevalsprinzen. 
Auftritte sind grundsätzlich nur im Ort und insbesondere für unseren Karnevalsumzug geplant. 

Interessierte Kinder ab ca. 10 Jahren  können sich bewerben bei Rudi Keul, Steinfrössel 5, 

Tel. 63942. 
Die Dorfgemeinschaft Billig e.V. wird sich organisatorisch und, je nach Möglichkeit, auch finan-
ziell (Kostümverleih, Wurfmaterial usw.) beteiligen bzw. entsprechende Sponsoren vermitteln. 

Anmeldungen  bitte bis spätestens 31.10.2013. 
 

Wir sind i -Dötzchen  
Nina Esser  und Arthur Mackrodt  zei-

gen stolz ihre prallvollen Schultüten und 
freuen sich sichtlich auf die Schule. Leider 
fehlt auf dem Bild unser drittes i-Dötzchen, 

die Anne Böhm .  

Die Redaktion und die Dorfgemeinschaft 
wünschen Euch ein schönes und spannendes 
erstes Schuljahr mit richtig viel Spaß beim 
Lesen, Rechnen und Schreiben.  

Foto: Volker Esser 
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AUS DEN VEREINEN 
 

 

 

RWB SV Rot-Weiß Billig

1. Mannschaft  

Die erste Mannschaft legte einen 
fulminanten Start in die neue Saison 
hin. Die ersten sechs Spiele wurden 
mehr oder weniger souverän ge-
wonnen. Besonders ist dabei das 
Auswärtsspiel gegen den Kreisliga 
A-Absteiger SC Fortuna Kirchheim 
zu erwähnen. Kaum einer der akti-
ven Akteure, noch einer der Altge-
dienten, die die Mannschaft mitt-
lerweile als Fans unterstützen, 
konnten sich an einen Auswärtssieg 
gegen Kirchheim erinnern. Dement-
sprechend verlief auch die Anspra-
che von Interimstrainer Achim 
Brück, da Trainer Bert Hilger im Ur-
laub weilte. Was dann jedoch auf 
dem Platz passierte überraschte 
wohl jeden. Billig führte zur Pause 
mit 3:0, doch damit nicht genug. 
Nach Abpfiff des Schiedsrichters 
freute man sich und staunte über 
einen 9:0-Sieg. Im siebten Spiel 
musste man dann am Kir-
messamstag zum ebenfalls bis dato 
noch ungeschlagenen TuS Elsig rei-
sen. Personell stark angeschlagen 
versuchte man sich in diesem Spit-
zenspiel teuer zu verkaufen, jedoch 
reichte es diesmal nicht. Das Spiel 
ging mit 5:1 klar an Elsig, was je-
doch dem traditionellen Kirmesbe-
such am Samstagabend keinen Ab-
bruch tat. Hier wurde mannschaft-
lich geschlossen gefeiert und man 
motivierte sich wieder für das 
kommende Spiel. Dieses wurde auch 
prompt wieder gewonnen. Den SC 
Dirmerzheim schickte man mit 5:0

nach Hause. 
Das darauf folgende Heimspiel ge-
gen den SV Frauenberg verlor man 
jedoch knapp mit 1:0. Nun gilt es 
den Anschluss an die  Spitzenreiter 
nicht zu verlieren und von Spiel zu 
Spiel zu denken. 

 

2. Mannschaft  

Bei der zweiten und dritten Mann-
schaft gab es in der letzten Ausgabe 
eine Verwechslung. Hier nun die 
Richtigstellung : Die offizielle 2. 
Mannschaft ist unser ȵ7ÈÁÔÓÁÐp-
ÔÅÁÍȰȟ ÁÌÓÏ ÄÉÅ 3ÐÉÅÌÅÒ ÁÕÓ ÄÅÒ ÅÒs-
ten und dritten Mannschaft, die es 
nicht in den Kader geschafft haben, 
sowie die Spieler die am Wochen-
ende einfach nur Fußball spielen 
wollen, aber nicht zum Training ge-
hen. Die 3. Mannschaft ist die Mann-
schaft, die von Michael Liebertz 
trainiert wird und aus den A-
Jugendlichen sowie dem Großteil 
der letztjährigen zweiten Mann-
schaft besteht. 
Die zweite Mannschaft startete mit 
einem absolut unerwarteten Sieg in 
die neue Saison. Anschließend gab 
es jedoch einige Niederlagen, ehe 
man zu Hause wieder etwas uner-
wartet gegen Bürvenich/Schwerfen 
II mit 8:4 gewann. Diese Mannschaft 
ist immer ein gewisses Überra-
schungsei, da es oft darauf an-
kommt, welche Spieler gerade zur 
Verfügung stehen. Teilweise besteht 
das Team dann auch aus Altherren-
spielern wie Herbert Ludes, Walter 
Koep oder Walter Schmitz. Durch 

den letzten 3:1 Heimsieg gegen den 
SC Germania Erftstadt-Lechenich V 
belegt die Mannschaft momentan 
(stand: 12.10.13) den 10. Tabellen-
platz mit 10 Punkten und einer Tor-
differenz von -10. 
 

3. Mannschaft  

Die dritte Mannschaft startete et-
was holprig in ihre erste Saison. Bei 
der 5:0-Niederlage am ersten Spiel-
tag gegen Kreisliga-B-Absteiger 
Bürvenich/Schwerfen zahlte man 
noch einiges an Lehrgeld. Gegen den 
zweiten B-Absteiger Kirchheim II 
konnte man dann jedoch schon ei-
nen knappen 3:2-Sieg feiern. Beson-
ders eindrucksvoll war auch der 
9:0-Heimsieg gegen den TSV 
Schönau II, bei dem man ein ums 
andere Mal sah, zu was diese Mann-
schaft eigentlich im Stande ist. 
Letztendlich kann man mit jedem 
Spiel sehen, wie die Mannschaft da-
zu lernt und ihre neu gewonnene 
Erfahrung versucht umzusetzen. 
Insgesamt steigert sich die Mann-
schaft von Spiel zu Spiel, so dass 
nun 4 Siege 3 Niederlagen gegen-
über stehen,  mit einem Torverhält-
nis von +7 und Tabellenplatz 6. 
(stand: 12.10.13). Der Tabellenerste 
Bad Münstereifel/Iversheim ist mit 
einem Punkteunterschied von 9 
Punkten zwar noch etwas entfernt, 
jedoch ist der Mannschaft durchaus 
zuzutrauen, sich wieder an die obe-
ren Tabellenplätze heran zu kämp-
fen. 

 Philip Klein

RWB Fan-Shop 
 

POLO-SHIRT (rot) mit RWB -Emblem   
in den Größen S-XL 
 

zum absoluten  SONDERPREIS von 10  EURO 
 
erhältlich bei Heimspielen auf dem Sportplatz oder 
unter Tel. 02251/7938977 o. 02251/80025 
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EINLADUNG ZUM  
SENIORENNACHMITTAG 

 

Liebe Billiger Senioren,  
am 14.12.2013  findet ab  
15:00 Uhr  wieder der 
weihnachtliche Senioren-
nachmittag im Dorfge-
meinschaftssaal statt.  
Alle Senioren und Senio-
rinnen ab 60 Jahre sind 
herzlich eingeladen, mitei-
nander einen gemütlichen 
weihnachtlichen Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen 
und musikalischer Unter-
malung zu verbringen.  
Die kfd Billig lädt hierzu 
herzlich ein.  
 Trude Ellwart 
 

 

Neues von den Tanzgruppen  
 

Cheer Dance Comany

5ÎÓÅÒÅ ȵ+ÌÅÉÎÓÔÅÎȰ ÂÅÓÔÅÈÅÎ ÍÉÔt-
lerweile aus zehn Tänzerinnen, die 
zwischen 5 und 10 Jahren alt sind. 
Auf der diesjährigen Kirmes im Sep-
tember präsentierten sie nicht nur 
einen tollen neuen Tanz, sondern 
zeigten ebenfalls Hebefiguren und 
neue Kostüme.  

Ihr Tanz zu Rhythmen von Cascada, 
ÄÅÒ ÍÉÔ ÉÈÒÅÎ ȵ0ÏÍÐÏÎÓȰ ÂÅÇÌÅÉÔÅÔ 
wird, stellt eine große Entwicklung 
zum letzten Jahr dar. Trainiert wer-
den die Mädels von Petra Ludes und 
Vanessa Jülich, einer Tänzerin von 
High Energy. Hannah Dubbelfeld

  

Hot Spicys

!ÕÃÈ ÕÎÓÅÒÅ ȵ-ÉÔÔÌÅÒÅÎȰ ÐÒßÓÅn-
tierten auf der diesjährigen Kirmes 
ihre neue Show. Ihre schwarz-roten 
Kleider und ein Säbel als Accessoire 
ließen schon vor dem Betreten der 
Bühne das diesjährige Sessionsmot-
ÔÏ ÅÒÁÈÎÅÎȡ  ȵ0ÉÒÁÔÅÎȰȢ 6ÏÎ ÄÅÒ "İh-
ne aus, begeisterten sie dann das 
Publikum mit ihrem Tanz zu Lie-
ÄÅÒÎ ×ÉÅ ȵ3ÅÅÒßÕÂÅÒ-/ÐÁ &ÁÂÉÁÎȰ 
ÕÎÄ ȵ7ÈÁÔ ÓÈÁÌÌ ×Å ÄÏ ×ÉÔÈ ÔÈÅ 

ÄÒÕÎËÅÎ ÓÁÉÌÏÒȰȢ -ÉÔ ÐÁÓÓÅÎÄÅÎ (e-
befiguren und einem stimmungsvol-
len Ein- und Ausmarsch runden sie 
ihr Programm ab.  
Seit diesem Jahr ist die Gruppe um 
zwei Tänzerinnen gewachsen und 
zählt nun 14 Mitglieder im Alter von 
13 bis 18 Jahren.  Trainiert werden 
sie, nach wie vor, von Danica Lor-
bach und Nicole Ostermann.  
 Hannah Dubbelfeld 

 

 

High Energy

Nicht nur die Hot Spicys sondern 
auch High Energy hat in diesem Jahr 
Zuwachs erhalten. Die mittlerweile 
gemischte Gruppe besteht zurzeit 
ÁÕÓ σσ ȵ!ËÔÅÕÒÅÎȰȢ .ÁÃÈ ÄÅÍ ÄÉÅs-
jährigen Probetraining im März, 
ÄÕÒÆÔÅÎ ÓÉÃÈ ÄÉÅ ȵ!ÌÔÅÉÎÇÅÓÅÓÓÅÎÅÎȰ 
über neun neue Tänzerinnen und 
einen neuen Tänzer freuen. 22 von 
den 33 Aktiven stehen bei einem 
Auftritt gemeinsam auf der Bühne.  
Die restlichen elf stehen als Ersatz 
zur Verfügung und/oder teilen sich 
mit einer Tänzerin eine Position.  
Die Premiere des diesjährigen Ses-
siÏÎÓÍÏÔÔÏÓ ȵ,ÏÖÅ 2ÅÖÏÌÕÔÉÏÎȰ ÆÁÎÄ 
auf dem Stotzheimer Herbstmarkt 
und am nächsten Tag auf der Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaft in Mül-
heim-Kärlich statt. Dort zahlte sich 
das über Monate in schweißtrei-
benden Stunden erarbeitete Pro-
gramm aus: High Energy gewann 
den ersten Platz! Und damit nicht 
ÇÅÎÕÇ ȣ ×ÅÉÔÅÒÈÉÎ ×ÁÒÅÎ ÄÉÅ ÅÒÒÕn-
genen 47,3 Punkte nicht nur der 
Sieg, sondern ebenfalls die Tages-
höchstwertung.  
An Kirmesfreitag, dem Showtanz-
abend, der von High Energy organi-

siert wurde, fand die eigentliche 
bzw. gefühlte richtige Premiere 
statt. Vor großem Publikum mar-
schierte High Energy zu Klängen 
ÖÏÎ ÄÅÎ ȵ4ÏÔÅÎ (ÏÓÅÎȰ ÅÉÎ ÕÎÄ ÐÒä-
sentierte ihren neuen Tanz mit 
ebenfalls neuer Akrobatik. Lieder 
×ÉÅ ȵ) ×ÁÓ ÍÁÄÅ ÆÏÒ ÌÏÖÉÎȬ ÙÏÕȰȟ ȵ4É 
ÁÍÏȰȟ ȵ3ÅØÙȰ ÖÅÒÄÅÕÔÌÉÃÈÅÎ ÉÈÒ ÁËÔu-
elles Motto. Unterstützt wird ihre 

Show durch Kostüme, auf denen 
sich Herzen wiederfinden und Ac-
cessoires wie ein großes beleuchte-
tes Herz zu Anfang des Tanzes.  
Eine weitere Premiere hatte Vera 
7ÏÌÆȟ ÄÉÅ ȵÎÅÕÅȰ 3ßÎÇÅÒÉÎ ÄÅÒ 'ÒÕp-
pe. Mit bekannten Schlagerliedern 
eroberte sie die Herzen der Zu-
schauer. 
 Hannah Dubbelfeld

Foto: Andrea Miottel 


